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Vom 4. bis 7. Juni 2025 erkundeten die 
engagierten Nachwuchswissenschaftler 
und Nachwuchswissenschaftlerinnen der 
jungenDPG die vielfältigen Facetten des 
modernen Pflanzenschutzes in der Haupt-
stadt. Die viertägige Exkursion bot den 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen einmali- 
ge Einblicke in die praktische Anwendung 
phytomedizinischer Forschung – von städ-
tischem Grünflächenmanagement über po-
litische Aspekte zum Pflanzenschutz bis hin 
zu robotergestützter Landwirtschaft.

Den Auftakt der Exkursion bildete am 
Mittwoch ein Besuch im Berliner Pflanzen- 
schutzamt, wo Dr. Christian Scheer und Mar-
tin Schreiner den Teilnehmenden demonst-
rierten, wie wissenschaftliche Erkenntnisse 
unmittelbar zum Schutz und zur Förderung 
städtischer Grünflächen eingesetzt werden. 
»Es war faszinierend zu sehen, wie komplex 
der Pflanzenschutz im urbanen Grün ist«, 
berichteten die Exkursionsteilnehmenden 
begeistert, insbesondere in der Hauptstadt mit 
dichter Bebauung und großer Bevölkerung . 

Ein besonderes Highlight erwartete die Grup-
pe an der Berliner Hochschule für Technik 
(BHT): In der glasbox, dem innovativen Ma-

kerspace und Begegnungsort der Hochschule, 
wurden sie nicht nur herzlich empfangen, 
sondern erhielten auch individuell für die 
jungeDPG angefertigte Jutebeutel als Erinne-
rung. Den Höhepunkt des Tages bildete eine 
eindrucksvolle Demonstration humanoider 
Robotik zum Ernten von Tomaten von Dr. 
Hannes Höppner – ein eindrucksvolles Bei-
spiel dafür, wie Physik und Technologie die 
Landwirtschaft der Zukunft revolutionieren 
können. Besonders bereichernd war der 
intensive Austausch mit Studierenden und 
Lehrenden des innovativen Studiengangs 
gartenbauliche Phytotechnologie der BHT, 
der eine einzigartige Verbindung zwischen 
traditionellem Gartenbau und moderner 
Technologie schafft. Dr. Tanja Heise und 
Kathrin Oldenburg ermöglichten den Teil-
nehmenden dabei wertvolle Einblicke in die 
praxisnahe Ausbildung zukünftiger Fach-

kräfte, die an der Schnittstelle zwischen 
Pflanzenwissenschaften und technologischen 
Innovationen arbeiten werden. Bei einem ge-
meinsamen Buffet entstanden in entspannter 
Atmosphäre inspirierende Gespräche über die 
Zukunft der Branche und wertvolle Kontakte 
zwischen den Nachwuchswissenschaftlern 
und Nachwuchswissenschaftlerinnen der 
DPG und den Studierenden der BHT.

Der Donnerstag führte die Exkursions-
teilnehmenden zum Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF) nach 
Müncheberg, wo sie in die Welt nachhalti-
ger Innovationen eintauchten. Dr. Marcus 
Schumacher präsentierte das revolutionäre 
PatchCROP-Projekt und zeigte auf, wie 
intelligente Anbaukonzepte gesteigerte 
Biodiversität und Erträge miteinander ver-
binden können. Dr. Moritz Reckling führte 
die Gruppe anschließend über die Versuchs-
flächen und vermittelte praktische Einblicke 
in das Design von Leguminosen-basierten 
Anbausystemen. Weitere Stationen des er-
eignisreichen Tages umfassten einen Besuch 
bei Senckenberg Nature Research, wo Dr. 
Thomas Schmitt eine faszinierende Führung 
durch die bewegte Geschichte des Museums 
und die entomologische Insektensammlung 
bot, sowie bei CUBES Circle, wo Dr. Wael 
Yakti die Teilnehmenden in die nachhaltige 
Insektenzucht zum menschlichen Verzehr 
in der Kreislaufwirtschaft einführte. Den 
Abschluss bildete ein Spaziergang durch die 
urbanen Grünflächen in Berlin-Kreuzberg, 
der sogar einen Wasserfall mitten in der 
Großstadt offenbarte.

Praxisnahe Einblicke in die Zukunft des Pflanzenschutzes
jungeDPG-Exkursion nach Berlin: Wo Wissenschaft auf Innovation und Politik trifft

Exkursion Fo
to

: ©
 J

. M
ü

ll
er

Fo
to

: ©
 J

. M
ü

ll
er

Fo
to

: ©
 J

. M
ü

ll
er



Mensa der TU
Braunschweig

Meet & 
Protect

8. Oktober 
19.15 Uhr

Impulse tanken. 
Drinks genießen. 
Lockeres Beisammensein. 

Sei dabei!

Der Freitag bot den Nachwuchswissen-
schaftlern und Nachwuchswissenschaftle-
rinnen einen umfassenden Einblick in die 
politischen Dimensionen des Pflanzenschut-
zes. Im Deutschen Bundestag empfing der 
Arbeitskreis von Dr. Franziska Kerstens 
von der SPD-Fraktion die Gruppe, wo Hil-
mar Baumgarten in einem intensiven Ge-
spräch die politischen Herausforderungen 
und Entscheidungsprozesse rund um den 
Pflanzenschutz erläuterte. Anschließend 
tauchten die Teilnehmenden in die Welt der 
Interessensvertretung ein: Benedikt Wunder-
lich vom Industrieverband Agrar e.V. (IVA) 
und Christoph Metzner vom Deutschen 
Raiffeisenverband e.V. öffneten den Blick 
für die Notwendigkeit und Arbeitsweise des 
Lobbyismus als essenziellen Teil des demo- 
kratischen Meinungsbildungsprozesses. 
Ein Besuch im neubenannten Bundesminis-
terium für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat (BMLEH), wo Frau Jenny Richter 

(Referat 713 – Pflanzenschutz) Einblicke 
in die ministerielle Arbeit gewährte, run-
dete die behördliche Perspektive ab. Den 
krönenden Abschluss bildete ein Besuch 
bei der Phytomedizin der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin, wo Dr. Martina Bandte 
nicht nur durch ihre Forschungsarbeit führte, 
sondern beim anschließenden Grillabend 
für eine entspannte Atmosphäre sorgte. 

Die Resonanz der Teilnehmenden war durch-
weg positiv: »Diese Exkursion hat uns ge-
zeigt, wie breit gefächert und zukunftswei-
send unser Fachbereich Phytomedizin ist. 
Besonders wertvoll war die 360°-Perspektive 
auf alle relevanten Stakeholder – von der 
Wissenschaft über die Politik bis hin zur 
Interessensvertretung«, so das einhellige 
Fazit der Nachwuchswissenschaftler und 
Nachwuchswissenschaftlerinnen.

Den Abschluss der viertägigen Exkursion 
bildete am Samstag eine besondere Stadtfüh-
rung mit Prof. Dr. Hartmut Balder, emeritier-
ter Professor für Phytopathologie und Pflan-
zenschutz im urbanen Bereich der Berliner 

Hochschule für Technik. Der international 
anerkannte Experte für urbanes Grün führte 
die Teilnehmenden zu Berlins Grünflächen 
und zeigte eindrucksvoll auf, wie Pflanzen-
krankheiten in städtischen Ökosystemen 
entstehen und wie nachhaltige Manage-
mentstrategien entwickelt werden können.

Die überaus aktive Teilnahme von 22 Jung- 
wissenschaftlern und Jungwissenschaftle- 
rinnen unterstreicht das Engagement der 
jungenDPG. Die jungeDPG möchte sich 
herzlich bei allen Gastgebern und Gastge-
berinnen und Referenten und Referentin-
nen bedanken, die diese außergewöhnliche 
Exkursion ermöglicht haben. Ein großer 
Dank geht zudem an Dr. Michael Klüken für 
seine Unterstützung und an die DPG für den 
großzügigen Zuschuss, der diese wertvolle 
Bildungsreise für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs erst ermöglicht hat. Ohne diese 
Unterstützung wäre eine so umfassende und 
erschwingliche Exkursion nicht realisierbar 
gewesen.

Julia Müller, 
Sprecherin der jungenDPG
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